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P r o v i n z i a l - B l a t t
d e r

Baöjschen Markgrafschüfk.
k>si-o . 41 . Donnerstags den I I . Oktober 1804 .

Mit Kurfürstlich - Badischem gnädigstem Privilegio .

L a n d e s - V e r 0 r d n u n g e n .
Karl Friedrich , von Gottes Gnaden , Markgraf zu Baden und Hochberg , des heiligen ÄEMiiReichs Kurfürst , Pfalzgraf bey Rhein , Fürst zu Constanz rc . rc.

Wir haben Uns diejenigen Verschiedenheiten vortragen lassen, welchem BetreffderVermögens -Ver -waltung und Vererbung der Abwesenden und Verschollenen in den verschiedenen Uns neu angefallenenLanden eMiren , und dadurch sowohl deren Abweichung von der Gesetzgebung Unserer alten Lande ,als auch das , was bei) dieser in gesetzgebender Hinsicht noch naher zu bestimmen dienlich gefunden wird ,vernommen . Diesemnach haben Wir Unsere vorige Gesetzgebung hierüber revidiren lassen ; setzen undordnen somit , daß es künftig in sämmtlich Unfern Provinzen , Herrschaften und Landen damit nach-folgendermasen gehalten werden solle.
tz. i .

Diejenige Klasse - er Abwesenden , wegen deren Wir Hier die StaatS - Vorsorge naher bestimmen ,umfaßt nur solche Landes - Angehörige , welche , nach erreichter Großjährigkeit , erlaubter Weise sichausser Lands , an bekannten oder unbekannten Orten , aufhalten . Dann so lang jemand .noch minder -jähcig ist , wird derselbe im Land durch seinen Pfleger vertreten , und steht unter der Vorsorge für dieWaisen , bedarf daher einer weitern für sein Vermögen nicht. Wegen derjenigen Personen aber , dieunerlaubter Weise auStretten oder mit Aufsagung ihres UnterthanenrechtS abziehen , hat UnserEdict vom 16 . Sept . igoz ( im Regierungsblatt äo 1804 Nro . 2 etz *) schon daS Nöthige verordnet .
§. 2 .Wann jemand wahrend seiner Minderjährigkeit ausser Lands gegangen ist und zur Zeit , wo seineGrosjährigkeit eintritt , noch nicht zurückgekommen wäre , auch alsdann seine eigene Dispositionenüber die Vermögens - Verwaltung nicht heimssndetez so ist nun die Waise - Pflegschaft als Ab¬wesenheit e - P fleg schafc fortzusetzen , wann nicht etwa aus erheblichen Gründen der Waisen -Pfleger um Abnahme der Pflegschaft bäte , wo alsdann an seiner Statt ein anderer zum Abwesenheits -Pfleger angeordnet werden muß . Wäre bingegcn ein Großjähriger ausser Lands gegangen , ohneVorsorge über sein Vermögen getroffen zu haben , oder er bliebe über diejenige Zeit aus , auf welcheer etwa eine Interims - Vorsorge getroffen hätte , und wäre zu entfernt oder sein Aufenthalt zu unbe -kannt , um ihn selbst zur Vorsorge auffordern zu können : so muß nun der Vorgesetzte seines Wohn -S . PrvvuizicN - ^ tatt 1804 . Nro . 4. und Z.



Lrts der vormundschaftlichen ObrigkeitÄstelle , unter welcher der Abwesende seiner Person nach stehet ,

davon die Anzeige machen , welche alskami eine Verwaltungs - Pflegschaft über dessen Vermögen an¬

zuordnen hat , wann nicht ein in Chc -gemeinschaft stehender Ehegatte oder sonstiger Nutznieser schon

gesezlicher Verwalter desselben wäre , i,a welchem Fall nur ein Aufsichts - Pfleger anzuordnen ist,

der Acht trage , daß sich solcher Nutzniesür keinem verschwenderischen Leben überlasse , sofort dadurch das

Vermögen mindere , und dessen Aufsicht Nachwahl « so lang dauert , als der Nutznieser in der Verwal -

'
tung bleibt , indem , wann dessen DerwaltungSrecht aufhört , die Abwesenheit des Eigenthümerö aber

noch fortdauert , auch die Zeit zum Ucbergang des Vermögens oder seines Genusses an dessen Erben

noch nicht eingetretten ist , alsdann erst noch eine Verwaltungs - Pflegschaft darüber angeordnet wer¬

den muß .
'

§ > 3-

^ .Dergleichen Verwaltungs - Pflegschaften der Abwesenden erstrecken sich über alles Vermögendessel -

sowohl über dasjenige , welches zur Zeit der Anordnung schon vorhanden ist , als über das ,

"
welches während ihrer Dauer dem Abwesenden weiter zufällt . Auch

§ . 4 -

sollen solche Pflegschaften durchaus gleichen Lasten und Vortheilen , Rechten und Pflichten , auch

gleicher obrigkeitlichen Aufsicht unterliegen , wie die Waisen - Pflegschaften , und fortdauern , bis der

Abwesende zurückkommt , oder bis er hinlängliche Versorgungs - Anordnung über sein Vermögen heim¬

sendet , oder bis die Zeit zum Eintritt der Erb - Pflegschaft über daö Vermögen des Abwesenden er¬

schienen ist . § . 5 .

Wann ein Abwesender , nach erreichter Volljährigkeit , zehen Jahre lang nichts mehr von sich

hat hören lassen , mithin diese Zeit über alle Nachrichten seines Lebens , Aufenthalts , Thun und Las¬

sens auöbleiben ; so muß , da eine äußerste Sorglosigkeit ( die keine obrigkeitliche Fürsorge verdient

hat ) oder ein nicht vorzusehendeö Hinderniß ( das auch in der Gesetzgebung nicht berücksichtiget wer¬

den kann ) nicht vermuthet wird , zu jenem Stillschweigen als Grund das unterstellt werden , daß

der Tod ihn übereilet habe , und eö ist daher moralisch wahrscheinlich , daß er todt sey .

Wann nun nachmahlS ein solcher auf öffentliche Vorladung weder erscheint , noch etwa « von sich

hören läßt , und mithin auch ein gerichtlicher Dermuthungs - Grund deü Todes hinzutritt ; so ist nun

solcher Abwesende für verschollen zu erklären , und sein Vermögen der nutznieSlichen Erb - Pfleg¬

schaft , auf Bitten der nächsten Erben , zu untergeben .

§ . 6.

Diese Erb - Pflegschaft der Verschollenen setzt demnach voraus , daß niemand sonst mehr , z . E .

kein Ehegatte , ein NuzniesungSrecht darauf habe , ( wo sonst bis zu dessen Erledigung der Fall für

die Erb - Pflegschaft nicht eintritt ) und daß diejenige Persohnen , welche nach Verfluß jenes zehen¬

jährigen Zeitraums , der Erb - Ordnung nach , dieses offene Vermögen de « Abwesenden , wann er

um solche Zeit stürbe , landrechtlich zu fordern hätten , um dessen Ueberlassung , unter dem Aner¬

bieten zur ordnungsmäßigen Cauti
'
onSleistung , bitten , inmassen , so lang eine solche Bitte nicht ge¬

schieht , vermuthet werden soll , daß sie dazu gute Gründe haben , mithin die Verwaltungs - Pfleg¬

schaft fortgehen muß , bis solches Anrufen erfolgt oder der Tod als physisch gewiß völlig zu Reche

erwiesen wird » >



§ . 7 -
So bald dieses Anrufen erfolgt und die gefezmäßige Erfordernisse desselben geprüft und richtig

gestellt sind , auch die anrufenden Erben noch mit feierlichem Handgelübd bestätiget haben , daß sie
seit zehen Jahren von dem Abwesenden nichts gehört hatten , und seinen dermaligen Aufenthalt
nicht wüßten , muß alsdann der Abwesende von dem Richter , unter dessen Gerichtszwang daS Erb »
gelegen ist , unter Anberaumung eines neun monatlichen Termins , öffentlich vorgeladen werden ,
damiter selbst oder durchBevollmächtigte , oder die etwaig näheren Erben desselben , sich zur Empfang ,
» ahme des Vermögens bei Gericht melden oder gewärtigen sollen , daß das jezige und ferner an¬
fallende Vermögen den betreffenden Erben zur nuynieslichen Pflegschaft werde übergeben werden .

§. 8 .
Nach fruchtlosem Umlauf dieser Zeit ist der Anwesende , wie gedacht , für verschollen zu achten ,und es sind die Landerben ( d . i . die nächsten , durch das Gesez oder durch einen zurückgelassenen gülti¬

gen lezten Willen berufene Erben ( für Erbpfleger , d . i . für nuznießliche Verwalter des Vermö¬
gens deS Verschollenen zu erklären , hierauf muß nun , so bald die Cautionsleistung gehörig berichtige «
ist , von dem AbwesenheilS - Pfleger die Abstands - Rechnung gestellt und nach solcher - aö Vermögen ao
jene Erben wirklich abgeliefert werden .

§ . 9 -
Fänden sich unter dem Vermögen Gegenstände , worauf nicht die Landerben , sondern andere

Persohnen , kraft Lehen - Erbrecht , Fideicommiß und dergleichen , ein Recht der Nachfolge hätten ,müssen diese von jener Uebergabe ausgeschieden werden , und so lang fort unter der Abwesenheits -
Pflegschaft verbleiben dies die wahre Nachfolger um die Gestattung der Erb - Pflegschaft an solchenGütern bitten , und sich dazu als befähigt darstellen .

§. io .
Die vorerwähnte Cautionsleistung geschiehst dadurch , daß für den Betrag des Vermögens , wie

er zur Zeit der Uebergabe stehet , eine Pfand - Verschreibung auf liegende Güter gegeben wird , oder
ein Ersaz immobilisirter Capitalien geschieht , d . h . durch Hinterlegung solcher Schuldbriefe bey der
Obrigkeit , die einen gesezmäsigen Verlag in Unterpfändern haben , und wovon die Schuldner bey
Strafe doppelter Zahlung ohne vorherige Anzeige bey der Obrigkeit und erhobene Anweisung derselben
nichts zu zahlen richterlich anzuweisen sind . So weit dabei Liegenschaften und Capitalien des über¬
nehmenden Er b - V erm öge n ü zur Cautionsleistung genommen werden , ist einfache Sicherheit
genug , das heißt , eS reicht hin , daß diese Güter einen gleich großen Betrag des Vermögens , als ihr
Belauf oder taMter Werth auömacht , in Anschlag genommen werden ; bey demjenigen aber , was von
dem Erb - Vermögen mit eigenen Gütern oder Capitalien des Erb - PflegerS versichert wer¬
den soll , ist nöthig , daß das Pfand den zu versichernden Betrag um ein Dritttheil übersteige , mithin
je für 102 fl . das Pfand fl . betrage .

§ . ii .
DaS Recht der in der Erb - Pflege eintretenden Personen besteht in dem Recht einer gesezlichen

Nuzniesung und in der Pflicht der Bewahrung des Eigenthumö der Dermögensmasse für den Abwesenden
bis die physische Gewißheit oder Wahrscheinlichkeit des Todes erhoben werden kann , oder bis der Ab¬
wesende sich als lebend darstellt . In Gefolg dieser Befugnisse macht der Pflegschaftliche Besizer mit
Ende jeden Rechnungsjahrs alle Nuzungen desselben sich eigen und ist davon , wann - er Abwesende sich



einsindet , nichts als die Nuzungen de « laufenden Jahr « , mit dem Vermögen , an diesen abzurrew »

schuldig . Auch hat er die Macht , einzelne Stücke des Vermögens zu veräußern und zu verändern ,

wann dardurch nur der Werth und Betrag des Vermögens im Ganzen und die dafür gestellte Sicher¬

heit nicht gemindert und somit die Gesammt masse des Vermögens , worauf allein das Eigenthum

der Abwesenden fortdauert , nicht geschmälert wird .

§ - 12 .

Damit jedoch man gewiß seye , daß diese Sicherheit dcS Abwesenden sich nicht mindere , auch der

Erb -. Pfleger nicht aus bloßem Leichtsinn mit den einzelnen Liegenschaften , die zum verpflegten Erbe ge »

hören , Veränderungen vornehme , und ohne Noth dem Eigenthümer andere VermögellSstückc dafür

einschiebe ; so soll jedeSmal zu einer Veräußerung einer zum Erbe gehörigen Liegenschaft , gleich wie es

auch in Absicht auf die Derwaltungs - Pflegschaft der Waisen geordnet ist , die Oberpflegschaftliche Ein¬

willigung des betreffenden Provinz - Collegii eingcholt und diese anders nicht ertheilt werden , als wann

einefolche Ursache vorhanden
'
ist, um welcher willen entweder die Beibehaltung als ein sichererSchaden für

den Abwesenden angesehen werden müße , oder die Veräußerung , nach den einschlagendcn Verhältnissen ,

wenigsten « als ihm unschädlich und daher gleichgültig , dem Erb - Pfleger aber als besonders verträg¬

lich , angesehen werden kann , welches Daseyn einer solchen Ursache zuvor durch Vernehmung der Mei¬

nung des OrtSgerichtS und der etwaig nächsten Verwandten und Bekannten der Erb - Pfleger in Gewiß¬

heit gesezt werden soll , ehe das Veräufferungs - Decret der Ober - Vormundschaft erfolgt , das jedoch

Nachwahl « , wann eS in der Ordnung erfolgt ist , den Käufer , dessen Kauf sonst keine Mängel hat , bei

dem Erkauf eben so sicher stellt , als wann er von dem wirklichen - und alleinigen Eigenthümer die

Sache erkauft hätte . § . lZ .

Das Nemliche gilt auch von der Einziehung immobilisirter Eapitalien und von der Veräußerung

solcher Fahrnißstücke , die zusammen eine eigene Kunstsammlung ausmachen , und daher für durchaus

gäng und gebe Waare nicht angesehen werden können , als Büchersammlungen ( welche mehr als die

gewöhnlichen Bedürfnisse des Berufs enthalten ) Malereien , Naturalien , Medaillen und anöere Kunst »

Cabinette u . dgl . § . 14 .

Wird diese Erlaubnis ertheilt , und das zu veräußernde Stück machte einen Theil der Sicherheit «-

Leistung für den Abwesenden aus ; so muß von den Provinz - Collegien Vorsehung getroffen werden ,

daß der Erb - Pfleger den Erlöß nicht einziehen könne , ehe und bevor die Caution für das Vermögen

wieder ergänzt sey , oder unmittelbar mit der Einziehung Zug für Zug ergänzt werde . UebrigenS

§ - rfl .

umfaßt eine solche nuznieeliche Erbpflegschaft zunächst nur jene « Vermögen , das dem Abwesenden

zur Zeit der richterlich statthaft erkannten Uebergabe angefallen ist , und dem Erb - Pfleger mit solcher

eingehändigt wird . Wann dem Abwesenden späterhin weiteres Vermögen anfiele ; so kommt alles dar¬

auf an , ob der Erb - Pfleger in dem Fall , da der wirkliche Tod des Abwesenden gewiß wäre , zugleich

auch für sich selbst und unmittelbar Erbe des dem Abwesenden angefallenen Vermögens seyn würde ,
oder nicht : in jenem Fall geht ohne weiters solches neu angefallene Vermögen auch in die nuznieSliche

Verwaltung jenes Erb -PflegerS über , so bald nur die , dem Betrag desselben angemessene EautionenErwci -

terung erfolgt ist . Im andern Fall aber gehört nicht diesem , sondern demjenigen , der Key voraus geseztem

Tod des Abwesenden , und wann folglich derselbe nicht mehr Erbe seyn könnte , nächster Erbe jenes Vermö¬

gens seyn würde , die nuznieSliche Verwaltung desselben , welche diesem jedoch ohne neue Vorladung des Ab¬

wesenden übergeben wird , wann er seine Unwissenheit von dessen Leben und Aufenthalt hand ^ elübdlich best « ,

tiget und die erforderliche Nuzniesungö - Caution stelle . ( Der Beschluß im nächsten Blatt .)



Obergerkchtliche Kundmachungen .

Mannheim . Bandes -Verweisung .) In Unterste

chungS- Sachen gegen Lorenz Ianson vonNfhofcn , und

Peter Wolf von Neuleiningen , xuncro Vulucracionis , ist

Loren ) Ianson von Nfhofen und Peter Wolf von Neu¬

leiningen zu einer 4 wöchentlichen Schcllenwerks -Strase ,

zugleich im Anfänge und am Ende der Strafzeit mit ei¬

ner körperlichen Züchtigung von 15 Stsckstrcichen zu

belegen , sodann sämmtlicher kurbadischcn Landen zu ver¬

weisen , verurtheilt worden . Verfügt im knrsürstl . Hof¬

gericht der badischen Psalzgrafschaft . Mannheim am 18.

September 1804 .
Signalement .

r ) Lorenz Ianson von Nfhofen ist kaum Z Schuhe

hoch , sein Angesicht ist rund und frisch , die Nase spitz
und aufwärts gebogen , seine Wangen sind roth , die

Augen schwarz , und von gleicher Farbe sind seine kurz

geschnittene Haare , so wie sein Backenbart . Er trug

bei) seiner Entweichung einen hellblau tüchenen Wamms

mit weist »! Vargcnt gefüttert , mit weisen kleinen run¬

den Knöpfen besetzt, und mit Aufschlägen an den Aer -

mcln versehen , ein Gillet von rothcm Tuch mit weisen

Husaren -Knöpfcn , dunkelblau tuchene lange Hosen , in -

und auswärts mit schwarzem Leder besetzt , Schuhe mit

gelben viereckigten Schnallen und einen dreystülpigcn

Huth .
2 ) Peter Wolf von Neuleiningen ist 5 Schuhe b — 3

Zoll hoch und blas von Gesicht , seine Augen sind blau ,

sein Mund ist aufgeworfen , seine Nase dick , und seine

kurz geschnittene Haare sind wir sein Backenbart gelb .

>Er trug einen Wamms von dunkelblauem Tuch mit wei¬

sem leinenen Futter , und weisen runden gewölbten Knöp¬

fen , gelbe Hirschlcdcrne Wickclhoscn , weise baumwollene

breit gestreifte Strümpfe , schwarz lederne Knie -Riemen

mit gelben viereckigten Schnallen und einen dreystülpigten

Huth .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen ,

fSchulden - Liquidationen . H
Andurch werden alle diejenigen , welche an folgende

Personen etwas zu fordern haben , Key Verlust der For¬

derung zur Liguidirung derselben vorgeladen . Aus dem

Oberamt Röteln

i ) an den Seidenwcbcr Andreas Ustcr zu Crenjachauf
den rs . Octvder in dem Ort Erenzach ;

- ) an den ledigen Friedelin Müller zu Thmnringeu

auf den Lg . Oct . in der Staktschreiberey zu Lörrach ,

z) an den jung Balthasar Wochlin zu Lörrach auf den

za . Oct . eben daselbst ;

4) an den alt Fritz Klein Zu Lörrach auf den zr . Oct .

eben daselbst ;
5 ) an den Schneider Friedrich Goldschmidt Zu Lörrach

auf den i . November eben daselbst ;

6 ) an den Beck Friedrich Schwarz zu Lörrach auf den

2 . November eben daselbst ;

7 ) an Michael Langen Wittwe und ihren Sohn Mi¬

chael Lang zu Brombach auf den 5. Nvv . in Friedrich

Schlageters Haus allda ;
8) an die geschiedeneSimon Bilersche Eheleute in Oett -

lingen auf den iz . Octob . in dem Ort Oettlingen ;

q) an die Verlaffcnschaft des verstorbenen Musicant

Johann Hüfler zu Grenjach am Horn auf den 22. Oct .

in dem Ort Grenzach . Aus dem
Oberaint Badenweiler

1 ) an die Hinterlassenschaft des verstorbenen alt Schul¬

meisters Melchior Wahelcr Zu Ballrechtcn auf den s . Nov .

in dem Storchenwirthshaus allda ;
2 ) an den Weber Johann Sutterlin Zu Buggingcn

auf den Z . Nov . in dem Kronenwirthshaus allda ;

z) an den Burger Valentin Eberlin Zu Ober - Döt¬

tingen auf den b. Nov . im Storchenwirthshaus allda ;

4) an den ÄrumholZ Konrad Eberlin zu Ballrechten

auf den 7 . Novemb . in dem Storchenwirthshaus allda .

Aus dem
>

' ObcramtMahlbcrg
an den mit einem großen Thcil seiner Fahrnuß ent¬

wichenen Schneidermeister Joseph Doch von Kippenheim

auf den 22 . October in dem Ort Kippenheim , wobei,

zugleich Hoch zur Liquidation und Verantwortung wegen

des Austritts und der Entwendung zu erscheinen vorge -

ladcn wird . Aus dem
Oberamt Hochberg

1 ) an den Löwenwirth Andreas Kreier zu Mundingen

auf den 24. Oct . in dem Sonnen -Wirthshaus allda ;

2 ) an den Burger Jakob Wolfsperger zu Denzlingen auf

Len Höfen zu Wasser wohnhaft , auf den 25. October

indem Adlcrwirthshaus zu Wasser . Aus dem

Amt Steinbach

an den Rebmann Matheus Hagcnauger zu Gallenbach

anf den 2g . October in der Amtsch rcibere » zn Steinbäch

Aus dem
Amt Schlien gen

an drn Sattlermeister Jacob Broglin zu Schliengen



«uf den 17. Oktober in dem Baseler . StaadswirthshauS
Aus dem

Oberamt Lahr
an den Burger Georg Kappiß zu Sulz auf den zr .' Oct . vor dem Theiliings -Commissancit zu Sulz . Aus dem

Oberamt Rastadt
an den Burger Matheus Müller zu Kuppenhcim auf

den iZ . Oct . in dem Rathhaus allda . Aus dem
Amt Stein

an die lIacob Pfisterische Eheleute zu Stein auf den
n . Oct . in der Amtsschreibcrcy zu Stein . Aus dem

Ob eramt Karlsruhe
an die Simon Krämers in Klein - Karlsruhe auf den

17 . October auf dem RathhauS zu Karlsruhe .

s M u n d t 0 d t - E l ä r u n g e n. )
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bcy Verlust der

Forderung folgenden Personen nichts geborgt oder sonst
mit denselben kontrahirt werden . Aus dem

Obcramt Rotteln
. 1 ) dcnlFriedlin Singlnischen Eheleuten zu Weil , de¬

ren Pfleger Burger alt Michael Steinmann von da ist ;
2) den Marx Argastischen Eheleuten zu Weil , deren

Pfleger Burger Lorenz Bauer von da ist ;
z) den Burger Georg Müllerschen Eheleuten zu Win -

zersweiler , dessen Pfleger Georg Hagis . von da ist ;
4) dem Konrad Kiefer , Waidgescll zu Binzen , dessen

Pfleger Lux Wenck daselbst ist ;
L) der Hanns Jerg Greinerschen Wittwe zu Efringcn ,

deren Pfleger Johann Bertschingcr von da ist. Aus dem
Oberamt Pforzheim

dem Mcygermeistcr Jung Mar Huf zu Pforzheim ,
dessen Pfleger der Rathsvcrwandte Kaiser von da ist.

tAuelgetretener Vorladungen . )
NachbemÄkte böslich Ausgetretene sollen binnen z Mo¬

naten sich bcy ihrer Obrigkeit stellen , und wegen ihres
Austritt - verantworten , widrigenfalls gegen dieselben nach
der Landes - Konstitution wider ausgetretene Untercha -
« en verfahren « erden wird . Aus dem

Oberamt Gernsbach
i ) der vor 16 Jahren in die Fremde gegangene lcdjge

Burgcrssohn Sebastian Schnepf von Sulzbach ;
s ) der vor 20 Jahren in die Fremde gegangene ledige

Burgers -Sohn Anton Lust von Sulzbach . Aus dem
Amt Renchen

bcr unter dem kurfürstl . Jäger -Bataillon gestandene ,aber böslich ausgctrettcne und in fremde - Kriegsdienste
äbergeggtzgene Sebastian Boos von Renchen. Alls dem

OberamtRastabt
r ) der von Muggensturm wegen angeschuldetcr Ver¬

gehungen ausgetretene Weber -Gesell Anton Hochdörfer
van Frischwciler aus dem Elsaß ;

2 ) der von Au am Rhein ausgetrettcnc ledige Franz
Krauß .

Lahr . sLandcs - Verweisung .) Handels - Commis -
Georg Heinrich Evers aus dem Hannoverischen ist wegen
verübter Betrügereycn in 2 Monat Arbeits -Strafe kon-
demnirt , und der kurfürstl . Laude verwiesen worden .

Derselbe ist 5 Schuh z Zoll groß , magerer Statur , blas¬
sen Angesichts , blonder Haare , hat graue Augen und
ein spitziges Kinn . Er trug ben seiner Entlaßung aus
dem Zuchthaus einen grauen Nebcrrolk , lange blaue Bein¬
kleider , kurze Stiefel und einen runden Huth . Lahr
den 27 . September 1804 .

Kurfürstliches Obcramt .

Lahr . sScbulden - Liquidation .) Me diejenigen ,
weiche an den in Gannt gerathenen Burger und Leine» -
wcbcr -Mcistcr Jakob Weber dahier Fordcnmgcn zu ma¬
chen , haben sich mit den diesfallsigen Beweisen zu ihrer
Liquidation Mittwochs den 24 . »achstkommendc» Octob .
Morgens 8 Uhr auf dem hiesigen Rathhaus um so mehr
einzufinden , und jene anzugeben , als sie sonsten damit

, ssiKt mehr gehört werden, . Lahr den 18 . Sept . 1804 .
Stadtrath dahier .

Lahr . sSchuldcn -Liquidation .) Allen denjenigen , so
an den in Gannt gerathenen Mctzgermcister Johannes
Schnitzler dahier irgend eine Forderung zu machen haben ,
wird hiermit bekannt gemacht, daß zur Liquidation seiner
Schulden Mittwoch der 24. nächstkünftigcn Octobers vn -
deraumt worden , auf welchen Tag bei) Verlust der For¬
derungen die Ivh . Schnitzlerischc Gläubigerschaft Mor¬
gens 8 Uhr auf dem hiesigen Rathhaus zur Angabe und
Belegung ihrer Ansprüche zu erscheine» hat . Lahr den
17. September 1804 . Stadtrath dahier .

Lahr . sSchuldeu -Liquidation .) Alle diejenigen , so
an den hiesigen in Gannt gerathenen Burger und Bley-
Vüchsenmacher . Johannes Beck gegründete Forderungen
zu machen haben, werden hiermit bei) Vermeidung von
der Masse .ausgeschlossen Zu werden , aufgcfordert , künf¬
tigen Mittwoch den 24. October Morgens 3 Ilhr auf
dem hiesigen Rathhaus ihre Forderungen anjugebcn und
zu beurkunden« Lahr den 17 . September 1824 .

Stadtrath dahier»



Lahr . sSchuldcn -Liqujdation .) Alle diejenigen , wel->

che an den diesigen Handelsmann Carl Lorenz ! Müller

eine gegründete Forderung haben , werden hiermit vorgc -

ladcn , ihrer Angabe halber mit den betreffenden Urkunden

versehen , Mittwochs den zr . nächstkünftigen Octobers

Morgens 8 Uhr auf dem hiesigen Rathhaus bei) Verlust

der Forderung entweder selbst oder durch hinlänglich Be¬

vollmächtigte zu erscheinen. Lahr den 17 . Sept . 1804 .
Städtrath dahier .

Oberk .irch . ^Vorladung .) Der unter dem Infan¬

terie -Regiment Kurfürst gestandene und boshaft ausge¬

tretene August Deutschle von Oberkirch , wird andurch

öffentlich vorgcladen , binnen 3 Monaten sich bchvrig zu

stellen und zu verantworten , widrigenfalls gegen densel¬

ben der Landes - Konstitution gemäß wieder ausgetretene

Unterthanen verfahren werben wird . Verordnet bey

Lberamt Oberkirch den 16. Sept . r 8c>4«
Kurfürstl . Oberamt allda .

Durdach . sAnweisungs - Nrtel .s In der Ganntsache

gegen die Buchdrucker Müllcr '
schen Eheleute von Kehl

hat die kurbakische katholische Kirchen - Kommission zu

Bruchsal erklärt , daß die Gcvrg -Elisabethen -Stiftungs -

Fvrderung gegen die Prof . Scyboldschen Erden Zu Tü¬

bingen , so viel die Müllcr ' schen Impressen betrifft , nicht

geltend gemacht werden soll , mithin die Ansprüche auf

diese denselben abgetreten seycn. Die Gantmassc besteht

also^ jetzt im Grunde nur noch in dem Erlös von 404 ff.

aus den verkauften Müllcr '
schen Hausplätzen und Fun¬

damenten Zu Kehl , sodann in dem fallitcn Guthaben von

40 fl. Zi kr. sammt Zinnscn von Georgi 174z an Key

»rfürstl . Gymnasiums -Verrechnung zu Karlsruhe , wel¬

cher Vorrath nunmehr nach Vorschrift der vorhandenen

rechtskräftigen Bescheide angewiesen wird , wie folgt :

Aus der ersten Ordnung sind daraus zu berichtigen :

») die vom kurfürstlichen Hofgcricht dekretirten Gannt -

Kosten mit . . . . . za ff . 45 kr.
>») die Hofbuchdrucker Macklvtsche Forderung für in die

Zeitung aufgenommcne Ankündigrmgcn mit r6 ff. 40kr .
mit Vorbehalt der weiter sich ergebenden Publikations -

Kosten .
Aus der zweyten Ordnung hat zu empfangen :

die kurfürstl . Verrechnung Kehl statt der vorhin gefor¬
derten 48 ff. 48 kr., die nachher heräusgckommenen ro ff.
Was nach Abzug dieser Anweisungen die Masse weiter

«bwirft , wird
Aus der dritten Ordnung

der Georg Elisabethen-Stiftung für ihre Kapital s und

Zinns - Forderung zugewiesen . Der dieser unmittelbar

nachgesetzte Prof . Seybold oder dessen Erben mit 4000 ff.

Kapital und 600 fl . Zinnscn können also hier nichts

mehr erhalten , sondern müßen sich mit den ihnen abge¬

tretene » Impressen begnügen ; alle nachgcordnetcnGläu -

biger aber haben von gegenwärtiger Masse gar nichts

zu erwarten , sie möchten dann binnen 4 Wochen be¬

weisen , daß eben diese Impressen einen die gedachte

Seybolbfche Forderung übersteigenden Werth und wel¬

chen ? hätten , wo hernach das Rechtliche weiter fol¬

gen wird .
Also verwiesen und erkannt v . R . w. Welcher Gläu¬

biger sich aber hierdurch beschwehrt wähnen sollte , hat
seine Gründe der Bcschwehrung binnen 4 Wochen münd¬

lich oder schriftlich dem Unterzeichneten vorzutragen »
Durbach am 4 . Octobcr 1804 . Aus Auftrag :

Pech er , Amtmann .

Re » chen . sScltcncs Natur -Ercigniß .) Zu Renchen

wurde den rz . August die Theodor Eberlische Ehefrau

durch Hülfe dcS Accoucheur Meyers von Oberkirch von

todtgcbohrncn Zwillingen entbunden , welche von der

Nabelschnur an bis zum Schlüsselbein völlig zusammen

gewachsen waren , und jedes einen Wasserkopf hatte . Die

Mutter starb 4 Tage nach der Geburt .

Bekanntmachung . .
Thiengen . sNachricht .) Vor einiger Zeit habe ich

das mir gnädigst übertragene Staabsamt Wolfenweilcr

wirklich übernommen , und meine Wohnung in hiesigem

Ort angetreten . Ich mache dies in der Absicht öffent¬

lich bekannt , damit alle an mich oder an das Staabsamt

erlaßende Briefschaften mit der Aufschrift :

„ in Emmendingen abzugcbcn, "

versehen werden mögen , indem nach letzten » Ort eine

eigene Brief -Spedition aufgericht worden , Thiengen de»

z . Octobcr 1304 .
Staabs - Amtmann M e tz.

Kauf - Anträge .

Karlsruhe , sFäffer feil .) Bey Holzmesser Kreuj -

bauer sind 28 Stück weingrüne Fässsr von ein halb Ohm

bis auf io Ohm das Stück zu verkaufen .

Leipzig . sAn die Liebhaber der italienischen Sprache .)

Bey Friedrich Gotthold Iakobäer in Leipzig hat nunmehr
die Presse verlassen :
virionario iraliano reäeico er reäsrco icaliauo , äl 6 . Lb,'
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Dieses » un ganz vollendete Wörterbuch ', wodurch sichLeil würdige Verfasser ein bleibendes Dcnkmahl um die
italienische Sprache erworben hat , entspricht ganz der
Erwartung des Publikums , indem die ausserordentliche
Reichhaltigkeit und Genauigkeit die erste Ausgabe und
alle seither erschienene italienische Wörterbücher lbcy wei¬
tem übcrtrifft . Eine Vermehrung von mehreren

'
tausend

Artikeln , besonders aus der Natur - Geschichte, dem See¬
lwesen re . zeichnen es sehr vorthcilhaft aus , haben es
« der auch um mehrere Bogen starker gemacht. So hat
zum Beweitz in dem italienisch - deutschen Theile der Buch¬
stabe 6 . Hq ganz ne » hmzugekomimne Wörter , in bg Ar -
tikel Bereicherungen und 42 andere Verbesserungen er¬
halten . Derselbe Buchstabe enthält in den, deutsch - ita¬
lienischen Theile 24 ganz neue Wörter und Zusätze . Kurzes ist ein auffcrst gemeinnütziges Werk , das jedem Gelehr¬ten sowohl als iedcm Kaufmann willkommen seyn muß .Die Müller '

sche Hofbuchdruckereg und Buchhandlung
in Karlsruhe nimmt Bestellung darauf an .

Pachtanträge und Verleihungen .
Karlsruhe . sVerstcigcrung des zur Stadtbelcüch -

tung erforderlichen Brennöls .s Von dem kurfürstlich
hochpreißlichcn Hofraths -Collegio zweifle» Senats ist die
Unterzeichnete Steile angewiesen , die Lieferung des zu
der Stadtbeleuchtung für den bevorstehenden Winter er¬
forderlichen Brennöls an den Mindestforderndcn zu ver¬
steigern . Die Herren HandclsleMc , welche zu Nebernah -
me dieser Lieferung Lusttragen , werden daher eingeladcn ,
Sonnabends den 13. dieses Monats in dieser Absicht auf
der Pvlizey zu erscheinen . Karlsruhe den 8 . Oct . 1804 .

Stadtbelcuchtungs -Vel . cchnung .
Karlsruhe . sLogis .s In Nro . zz ? vom Gewerb -

haus gegenüber ist der mittlere und obere Stock entwe¬
der einzeln oder zusammen , auch einzelne Zimmer für
ledige Personen , mit Stallung , Keller , Holzremise und
aller Beguemlichkeit auf den 23. Oct . zu verleihen .

Karlsruhe . sLogis .s Im großen Zirkel Nro . 4g
sind bis den 23 . October in dem dritten Stock 3 Zimmer ,
wovon 2 « it zwey Fenstern und heizbar , nebst einer Kam¬
mer , sodann 1 Zimmer im untern Stock ebenfalls heiz¬
bar , Zu verleihen . In demselben Halls kann auch bis
den 23 . Januar i8vZ . ein großes Logis , bestehend in 6

Marktpreise vom

Zimmern , wovon 4 mit zwei, Fenstern im Zwenken Stock ,sammt Küche, Speicher , mehrern Kammern , Waschhaus ,Keller , Holjrcmiß uud Garten , bezogen werden . Das
Nähere ist bei) Herrn Professor Böckmann Zn erfragen .

Karlsruhe . sLogis .Z In dem Kurschmidt Müllcr -
schen Hanse in der Waldhorn -Gasse ist im Hiuter - Ge -
baude ein kleines Logis zu verleihen und auf den 23 .Oct . zu beziehen .

Karlsruhe . sLogis .z Im 3 Königs - Wirtbshausin der alten Kronen -Gaffe ist im ober » Stock ein Logis ,
bestehend in 4 Zimmern , einem verschlossenen Keller ,
Holzremise , nebst sonstiger Beguemlichkeit auf den 2z .
Januar zu verleihen .

Nachricht .
Karlsruhe . fHospital .Z - Der Vorsteher des bür¬

gerlichen Hospitals für -diesen Monat ist der Herr Hof¬kammer - Rath Bernhard .
D >

'
e n st L N a ch r i ch t e n .

Lcremssimu; lllsctor haben gnädigst gcrubct , den bis¬
herigen Schnlprovisor Zu Wilferdingen , Johann Jacob
Friedrich Ruf als Schlil -Adjnnkt daselbst , jedoch' ohne
Hoffnung der Nachfolge auf den Pienst seines Vaters ,
zu erncnncn .

Kirchenbuchs - AuSzüge .
K a .r lsru h e . sGcbohrcne .z Den 3. Oct . Jacob ,Vater : Andreas Herb , Baufuhrknecht in GottSau .De » 4 . Wilhelm Ludwig, Vater : Hr . Christian Leip-

heinicr , Kammerdiener bcy Herrn Hofmarschall , Baron
von Edelsheim .

In der hiesigen katholischen Gemeinde den z . October
Anne Marie , Vater : skohann Kormer , Bedienter des
Oberstkammerherrn Frcistjerrn von Gcusau .

sGestorben e . Z Den z . Oct . Johannes Hunzinger »knrfürstl . Gartcnknecht , alt 62 Jahre , 8 M . , 28 . T .
sKopulirte . Z Den 7. Oct . Wilhelm Friedrich

Kiefer , Burger und Seife,istedcr - Mcister , ^ oh. FriedrichKiese s, Burgers und McygermeisterS mit weil. Friede¬rike Elisabcthe , g,b . Hckclin ehelich erzeugter lediger
Sohn , mit ^juiistfer Katharine Sophie Kieferin , weil.Ka - l Wilhelm Kiefers , gewesenen Bürgers und Vcckcr -
meistcr, mit Anne Marie , geb. Bertschin , ehelich erzeugteledige Tochter .

6 . October 1804 .

Fruchtpreiß . Karlsr Durl . Pforzhs Brod - Tape . Karlsr 1Durl . Fleisch - Ta,re . Karlsr Denn. I Dickualien .
Das -Malter .
Neuer Kernen
Alter Kernen .
Waizen . .
Neu Korn .
Alt Korn . .
Gcm . Frucht .
Gersten . .
Haber . . .
Wclschkorn .
Erbsen d .Sri .
Linsen . .
Bohnen » . .

fl .
4
ii
4

5

4
4
Z

kr
io

12

20
Zo
3o

st.
4
ii
4

5

4
4
5

kr
ro

k2

20
ZQ
2O

fl .l kr
4 !3o

11 —

r

4 4"!
4 2O

— 'O

Ein Weck zu 1
kr . hält . .

dito zu 2 kr . .
Weisbrod Zu

ü kr. hält .
SchwarZbrod

zu s kr . hält
dito Zu 10 kr.
Weis Mehl d .

Pf . »— kr .

P

1

i
3

L .

54
11

?

27
24

P

1

3

II

7

24

Das -Psund .
Mast Ochscnfl .
Gcnieiucs dito .
Rindfleisch . >
Kuhfleisch . .
Kalbfleisch . .
Ränplingsfls '

.
Hammelfleisch .
Kchwcinefl . .
OchsenZinig .
EiiiOchsenmam
Ein Ochscnfuß .
Ein Kalbskopn

kr .
10
4
8
7
4
7
8
IO
10
I -l
8
24

kr .
10

8

4

4
' 4
IO

8

Das Ps . ,
Rindschmalz

'
28 kr.

Schweinc -
schisialz28k >

Butter ig kr .
Lichter 28 kr /
Sassen 24 kr.
Unschlitt der

Cent . 34 fl .
z Eycr 4 kr.

Karlsruhe gedrpckt in de r Müller '
schen H o.fduch d r u cker c y Nro . 144 .
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